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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum endpo-
sitionierten Montieren eines Turgrifftragers an einer
Fahrzeugtur. Die Erfindung betrifft zudem ein Turgrifftra-
gerbefestigungsset fiir die endpositionierte Montage ei-
nes Turgrifftrégers an einer Fahrzeugtir.

[0002] Tirgriffe einer Fahrzeugtir sind zum Zwecke
der einfachen Montage ublicherweise an einem Turgriff-
trager angeordnet. Der Turgrifftrager wird seinerseits in-
nenseitig der Fahrzeugtur derart befestigt, dass der Tir-
griff durch ein in dem Turblech vorhandenes Loch von
einem FahrzeugauReren zugéanglich ist. Die Montage
des Turgrifftragers an einer Turinnenseite erfolgt in der
Regel unter hohen Anforderungen an die Positions-
genauigkeit des zu montierenden Turgrifftragers. Der
Turgrifftrager soll in montiertem Zustand einerseits hin-
sichtlich seiner Positionierung hohen optischen Anspri-
chen genligen sowie andererseits hohe Anspriiche an
gegebenenfalls noch tolerierte Spaltmalie, Wasserdich-
tigkeit und ahnlichem erfiillen. Aufgrund der hohen An-
forderungen insbesondere an die Positionsgenauigkeit
ist die Montage eines Tirgrifftragers aufwendig und ent-
sprechend zeitintensiv.

[0003] In der FR 3 034 802 A1 wird ein Turgrifftrager
und ein Verfahren zum Montieren eines Turgrifftragers
beschrieben.

[0004] Weiteren Stand der Technik bilden die Druck-
schriften DE 103 03 597 A1 und US 5 904 002 A.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine kostenguinstige und universell an-
wendbare Mdéglichkeit zu schaffen, einen Turgrifftrager
zeiteffizient an einer Fahrzeugtlrinnenseite zu befesti-
gen und dabei auch héchste Anspriiche an die Positi-
onsgenauigkeit zu erfillen.

[0006] Die Aufgabe wird gelést mit einem Verfahren
zum Montieren eines Turgrifftragers. Die Montage des
Turgrifftragers ist dabei in einer Endposition an der Fahr-
zeugtlir moglich. Das bedeutet, dass das Verfahren ge-
eignet ist, eine derartige Befestigung des Turgrifftragers
an der Fahrzeugtir zu bewerkstelligen, dass nach Ab-
schluss des Verfahrens der Tirgrifftrager vollstandig
funktionsfahig an der Fahrzeugtiir angeordnet ist und
dass, abgesehen von allenfalls geringfligigen Nachbes-
serungen, keine Korrekturen der Position des Turgrifftra-
gers mehr erforderlich sind.

[0007] Das Verfahren umfasst das Bereitstellen einer
Fahrzeugtur. Die Fahrzeugtiirweist eine TlrauRBenflache
und eine Tirinnenflache sowie eine Turgriffausnehmung
auf. Die Turgriffausnehmung dient dem Zweck, von einer
Turinnenseite aus den Turgrifftrager derart zu befesti-
gen, dass nach Befestigung des Turgrifftragers an der
Fahrzeugtur eine Turgriffbetatigung von auRen durch die
Turgriffausnehmung bzw. mit Eingreifen in die Turgrif-
fausnehmung hinein moglich ist.

[0008] Weiterhin ist ein Befestigungsadapter vorgese-
hen, der mit einer Turinnenflache der Fahrzeugtiir ver-
bunden wird. Das Verbinden kann beispielsweise mittels
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Schweilen, Kleben oder einer Kombination aus beidem
erfolgen. Der Befestigungsadapter ist derart ausgebildet
und wird derart an der Turinnenflache befestigt, dass der
Befestigungsadapterdie Turgriffausnehmung zumindest
teilweise umlauft. Bevorzugt umlauft der Befestigungsa-
dapter die Turgriffausnehmung vollstandig, das bedeu-
tet, dass die Turgriffausnehmung vollstdndig von dem
Befestigungsadapter umlaufen beziehungsweise voll-
standig von diesem umgrenzt ist. Der Befestigungsad-
apter weist wenigstens ein erstes Schraubgewindeloch
und ein zweites Schraubgewindeloch auf, bevorzugt
weist der Befestigungsadapter zumindest drei Schraub-
gewindel6cher auf.

[0009] Das erfindungsgemafRe Verfahren sieht weiter-
hin den Schritt vor, dass der Adapteraufsatz tiber dem
Befestigungsadapter angeordnet wird, dass also nach
Anordnung des Befestigungsadapters der Adapterauf-
satz derart an der Tlrinnenflache angeordnet wird, dass
der Adapteraufsatz den Befestigungsadapter zumindest
in einem Abschnitt des Befestigungsadapters umhiillt.
Nicht zwingend erforderlich, aber bevorzugt, ist, dass der
Adapteraufsatz den Befestigungsadapter entlang des
gesamten Umlaufs des Befestigungsadapters um die
Turgriffausnehmung herum ummantelt.

[0010] Der Adapteraufsatz weist wenigstens ein Anla-
gemittel, bevorzugt mehrere Anlagemittel, auf. Erfin-
dungsgemal sieht das Verfahren vor, dass die Anlage-
mittel, wenn der Adapteraufsatz auf der TUrinnenseite
auf dem Befestigungsadapter angeordnet wird, mit der
Fahrzeugtiir in Anlage positioniert wird. Die Anlagemittel
sind derart an die Fahrzeugtiir angepasst, dass das Po-
sitionieren des Adapteraufsatzes mit Anlegen des Anla-
gemittels oder der Anlagemittel an die Fahrzeugtur die
Endpositionierung des Adapteraufsatzes herbeifiihrtund
zu dieser beitragt. Mit anderen Worten weist die Fahr-
zeugtir eine Ausformung auf, an die das Anlagemittel
als komplementare Struktur derart angepasst ist, dass
das mit der Ausformung in Anlage gebrachte Anlagemit-
tel die Endpositionierung des Adapteraufsatzes herbei-
fuhrt, indem beispielsweise das Anlagemittel sich an der
Fahrzeugtir abstiitzt.

[0011] Aus den vorstehenden Erlduterungen ergibt
sich unter anderem, dass ein Abschnitt des Adapterauf-
satzes weiter von der Fahrzeugtirinnenflache beabstan-
det positioniert wird als der Befestigungsadapter oder
zumindest ein Abschnitt des Befestigungsadapters, wah-
rend ein anderer Abschnitt des Adapteraufsatzes in un-
mittelbaren Kontakt und in Anlage mit der Turinnenseite
gebracht wird.

[0012] Nach dem Anordnen des Adapteraufsatzes auf
dem Befestigungsadapter wird der Turgrifftrager auf den
Adapteraufsatz aufgelegt und mit Befestigungsschrau-
ben festgeschraubt. Die Befestigungsschrauben werden
zumindest an dem ersten Schraubgewindeloch und dem
zweiten Schraubgewindeloch angeschraubt, wobei be-
vorzugt drei Schraubgewindeldcher und drei korrespon-
dierende Befestigungsschrauben vorgesehen werden.
[0013] Das erfindungsgemale Verfahren beruht somit
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insbesondere auf der Bereitstellung des Befestigungsa-
dapters und des Adapteraufsatzes. Der Befestigungsa-
dapter und der Adapteraufsatz sind einerseits aufeinan-
derund andererseits an die spezifische Kombination aus
Fahrzeugtir und Turgrifftrdger angepasst. Dadurch,
dass Befestigungsadapter und Adapteraufsatz an Tir,
Turgrifftrager und aufeinander angepasst sind, wird er-
reicht, dass der Befestigungsadapter zuverlassig mit der
Tur befestigt werden kann. Hierzu kann beispielsweise
eine geeignete Materialauswahl und eine entsprechende
Formgebung des Befestigungsadapters beitragen. Ins-
besondere eine wenigstens bereichsweise Anpassung
einer Konturierung des Befestigungsadapters an einen
Turinnenflachenverlauf kann vorgesehen sein.

[0014] Durch die Anpassung des Adapteraufsatzes an
die Fahrzeugtir wird bewirkt, dass der Adapteraufsatz
bereits in seiner Endpositionierung an die Fahrzeugtir
angeordnet wird. Dadurch, dass Adapteraufsatz und Be-
festigungsadapter aufeinander angepasst sind, umfasst
der an der Fahrzeugtir angelegte Adapteraufsatz den
Befestigungsadapterin geeigneter Weise. Insbesondere
sieht der Adapteraufsatz erforderliche Schraublécher
vor, durch welche hindurch Schrauben zu den Schraub-
gewindeléchern des Befestigungsadapters hin fiihrbar
sind.

[0015] Des Weiteren ist der Adapteraufsatz auch da-
hingehend ausgeformt, dass mit dem auf dem Adapter-
aufsatz aufliegenden Turgrifftrdger eine Positionierung
des Trgrifftragers relativ zu der TurauRenflache und zu
der Turinnenflache zumindest unterstitzt wird. Ob die
endguiltige Positionierung, insbesondere in einer zu den
Fahrzeugturflachen parallelen Flache beziehungsweise
Richtung, durch die Fahrzeugtir selbst oder beispiels-
weise auch durch den Adapteraufsatz vorgenommen
wird, kann fachméannisch entschieden werden. Wesent-
lich ist, dass mit dem Befestigungsadapter und dem Ad-
apter zwei Zwischenglieder bereitgestellt werden, die vor
Befestigung des Turgrifftragers an der Fahrzeugtir an-
geordnet werden und die einen Beitrag zur Positionie-
rung und zur Befestigung des Turgrifftragers an der Tir
leisten.

[0016] Dadurch, dass Befestigungsadapter und Adap-
teraufsatz jeweils sowohl auf Fahrzeugtir und Turgriff-
trager als auch aufeinander angepasst sind, ermdglicht
das vorgesehene Verfahren, fiir einen bestimmten Fahr-
zeugtyp oder eine bestimmte Tirform jeweils eine indi-
viduelle Paarung aus Befestigungsadapter und Adapter-
aufsatz bereitzustellen. Der Befestigungsadapter und
der Adapteraufsatz gleichen in weitem MalRRe Unterschie-
de in Ausformungen der entsprechenden Tiren aus. Da-
durch wird erreicht, dass der Turgrifftrager, zumindest
innerhalb gewisser Grenzen, als universelles Bauteil be-
reitgestellt werden kann. Dies flhrt wiederum zu dem
vorteilhaften Nebeneffekt, dass der Turgrifftrager in ho-
her Stiickzahl, und dadurch kosteneffizient, herstellbar
ist.

[0017] Ein weiterer wesentlicher Aspekt des erfin-
dungsgemalien Verfahrens ist, dass die Befestigungs-
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orte fur den Turgrifftrager, namlich die Schraubgewinde-
lI6cher des Befestigungsadapters, und eine Positionie-
rungshilfe fir den Tirgrifftrager, namlich der Adapterauf-
satz, als zwei getrennt bereitgestellte Bauelemente vor-
liegen. Dadurch ergibt sich eine groRRe Flexibilitat in der
Anpassung, sowohl an die Turinnenflache, als auch an
den Turgrifftrager. Nicht zuletzt kdnnen Befestigungsa-
dapter und Adapteraufsatz unabhangig voneinander
ausgefiihrt sein, sodass fiir beide die jeweils glinstigen
Eigenschaften beispielsweise hinsichtlich ihrer Material-
zusammensetzung oder ihrer mechanischen Eigen-
schaften gewahlt werden kdénnen.

[0018] Das Anlagemittel kann beispielsweise als Ein-
greifnut ausgebildet sein, die in eine Eingreiffeder der
Turinnenflache hineingefiihrt wird. Alternativ oder zu-
satzlich kann das Anlagemittel als Eingreifkante vorge-
sehen sein, die an einer Grenzkante der Tirgriffausneh-
mung anliegend positioniert wird zur Endpositionierung
des Adapteraufsatzes. Grundsatzlich ist die Art der Aus-
bildung des Anlagemittels der Auswahl durch den Fach-
mann Uberlassen; wesentlich ist, dass der Adapterauf-
satz derart an eine Form der Turinnenflache und/oder
der Tirgriffausnehmung angepasst ist, dass der Adap-
teraufsatz relativ zu der Turinnenflache positioniert wer-
den kann und automatisch aufgrund der Anpassung an
die Form der Turinnenflache beziehungsweise der Tr-
griffausnehmung in seine Endposition positioniert wird.
[0019] Eine vorteilhafte Ausflihrungsform des Verfah-
rens sieht vor, dass bei Anordnen des Turgrifftragers auf
dem Adapteraufsatz eine Flache des Turgrifftrdgers auf
einer Anlageflache des Adapteraufsatzes anliegend po-
sitioniert wird. Dadurch, dass der Adapteraufsatz in sei-
nen Erstreckungen sowohl an die Fahrzeugtir als auch
an den Turgrifftréger angepasst ist, bewirkt das Anlegen
der Turgrifftrdgerflache des Turgrifftragers an eine zu
diesem Zweck vorgesehene Flache des Adapteraufsat-
zes, dass die Beabstandungen des Tirgrifftragers relativ
zu der Fahrzeugtir der beabsichtigten Endposition des
Turgrifftragers entsprechend erfolgt.

[0020] Bei Anordnen des Turgrifftragers auf dem Ad-
apteraufsatz wird die Endpositionierung des Trgrifftra-
gers in seiner Projektionsflache auf die Tirgriffausneh-
mung, mit anderen Worten in einer zu einer Fahrzeug-
tirflache parallelen Richtung, herbeigefihrt. Dies wird
dadurch erreicht, dass die Anlagemittel des Adapterauf-
satzes entsprechend an die Fahrzeugtiir angepasst sind.
AuBerdem kénnen Fihrungsmittel des Adapteraufsat-
zes derart an eine Mantelstruktur des Turgrifftragers an-
gepasst sein, dass der Turgrifftrager mittels des Adap-
teraufsatzes in seiner Endposition positioniert wird.
[0021] Bei Fuhren des Turgrifftrdgers in Richtung der
Turgriffausnehmung sind fir die Befestigung des Tur-
grifftragers an dem Befestigungsadapter zumindest ein
erstes Schraubloch und ein zweites Schraubloch des Ad-
apteraufsatzes vorgesehen, durch welche hindurch Be-
festigungsschrauben zu den Schraubgewindel6chern
des Befestigungsadapters hin gefiihrt werden kénnen.
Das erste Schraubloch und das zweite Schraubloch, be-
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vorzugt auch zumindest noch ein drittes Schraubloch,
dienen der Durchfiihrung einer Schraube zu den
Schraubgewindeléchern des Befestigungsadapters hin.
Ein erster Durchmesser des ersten Schraublochs und
ein zweiter Durchmesser des zweiten Schraublochs stel-
len eine Toleranzerstreckung zur Einflhrung einer
Schraube bereit. Die Toleranzerstreckung ist zumindest
in dem Sinne zu verstehen, dass die Durchmesser gro-
Rer sind als sie fur die Durchfihrung der zur Verwendung
vorgesehenen Schrauben erforderlich sind.

[0022] Die Schraublécher sind vorzugsweise gewin-
defrei.

[0023] Dadurch, dass der Adapteraufsatz bei Anord-
nen an die Turinnenflachen durch das Anlagemittel oder
die Anlagemittel in seine Endpositionierung gebracht
wird, steht ein durch die Schraublécher des Adapterauf-
satzes bewusst bereitgestelltes Spiel zur Verfligung, um
etwaige Positionsabweichungen des Befestigungsadap-
ters ausgleichen zu kénnen. Mit anderen Worten sind
zumindest das erste Schraubloch und das zweite
Schraubloch, bevorzugt noch wenigstens ein drittes
Schraubloch, besonders bevorzugt alle Schraublécher
des Adapteraufsatzes, derart mit einem vergréRerten
Durchmesser bereitgestellt, dass bei Verbinden des Be-
festigungsadapters mit der Turinnenflache eine Positio-
nierungstoleranz gewahrt wird. Durch Bereitstellen einer
entsprechenden Toleranz in der Verbindung des Befes-
tigungsadapters wird dessen Verbindung mit der Turin-
nenflache mit deutlich geringerem Aufwand und dadurch
nicht zuletzt mit gréRerer Zeiteffizienz ermoglicht. Dass
die Positionierung der Schraublécher an dem Adapter-
aufsatz andie Positionen der Schraubgewindelécher des
Befestigungsadapters angepasst ist, ist selbsterklarend
und fiir den Fachmann unmittelbar ersichtlich.

[0024] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass der
Turgrifftrager zumindest ein erstes Durchgangsloch und
ein zweites Durchgangsloch aufweist. Das erste Durch-
gangsloch und das zweite Durchgangsloch sind derart
an dem Turgrifftrager positioniert und dimensioniert,
dass nach Einflihren des an dem Turgrifftrager angeord-
neten Turgriffs in eine Ausnehmung des Adapteraufsat-
zes beziehungsweise nach dem Anordnen des Turgriff-
tragers auf dem Adapteraufsatz das erste Durchgangs-
loch korrespondierend zu dem ersten Schraubloch und
damit auch zu dem ersten Schraubgewindeloch sowie
das zweite Durchgangsloch korrespondierend zu dem
zweiten Schraubloch und damit auch zu dem zweiten
Schraubgewindeloch positioniert ist. Bevorzugt sind alle
Durchgangslécher des Turgrifftragers korrespondierend
zu jeweils einem Schraubloch und jeweils einem
Schraubgewindeloch des Befestigungsadapters positio-
niert.

[0025] Das korrespondierende Positionieren zweier
Locher ist dahingehend zu verstehen, dass die Locher
derart Gbereinander positioniert sind, dass beispielswei-
se eine Befestigungsschraube durch beide der zwei L6-
cher hindurch fuhrbar ist.

[0026] Die Durchgangslécher sind bevorzugt gewin-
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defrei.

[0027] Insbesondere ist gemal einer Weiterbildung
vorgesehen, dass das erste Durchgangsloch und das
zweite Durchgangsloch, bevorzugt alle Durchgangslé-
cher, jeweils eine Toleranz aufweisen zur Endpositionie-
rung des Turgrifftragers. Mit anderen Worten ist vorge-
sehen, dass bei definierter Position des Adapteraufsat-
zes in seiner Endposition sowie definierter Position des
Turgrifftragers in seiner Endposition eine durch ein
Durchgangsloch des Turgrifftragers sowie durch ein
Schraubloch des Adapteraufsatzes durchgefiihrte
Schraube in einer zur Trinnenflache parallelen Richtung
eine bestimmte Bewegungstoleranz aufweist. Bevorzugt
betragt diese Bewegungstoleranz fiir jede der erforder-
lichen Befestigungsschrauben wenigstens 0,5 mm, be-
sonders bevorzugt wenigstens 1 mm. Die durch die Di-
mensionierung der Schraublécher und der Durchgangs-
l6cher bereitgestellte Toleranz in der Positionierung von
durch Schraubloch und Durchgangsloch hineingeftihrter
Schraube fiihrt dazu, dass bereits bei dem Verbinden
des Befestigungsadapters ein vergleichsweise groRzi-
gig bemessener Korridor fiir die Positionierung des Be-
festigungsadapters besteht, dass also die Genauig-
keitsanforderungen an die Positionierung des Befesti-
gungsadapters gezielt reduziert werden kdnnen, was zu
der bereits erwahnten verbesserten Zeiteffizienz bei der
Befestigung des Befestigungsadapters an der Tlrinnen-
flache fuhrt. Dadurch, dass Abweichungen der Position
des Befestigungsadapters an der Tirinnenflache in einer
moglichen Toleranz durch die eine Toleranzerstreckung
bereitstellenden Schraublécher des Adapteraufsatzes
sowie die eine Toleranz bereitstellenden Durchgangsloé-
cherdes Turgrifftrdgers ausgeglichen werden, wird somit
im Ergebnis eine weniger aufwendige Montage des Tur-
grifftragers erreicht.

[0028] Bevorzugt sind die Toleranzerstreckungen der
Schraubldcher und die Toleranzen der Durchgangslo-
cher auf die beriicksichtigte Positionierungsgenauigkeit
bei Verbindung des Befestigungsadapters mit der Turin-
nenflache und auf eine vorgegebene Positionierungsto-
leranz fir das Anordnen des Turgrifftragers relativ zu der
Turgriffausnehmung angepasst. Mit anderen Worten
wird bevorzugt die Dimensionierung und Positionierung
von Schraubléchern und Durchgangsléchern daraufhin
angepasst, welche Toleranzen fir die Positionierung des
Befestigungsadapters bei seiner Befestigung vorgege-
ben werden sollen.

[0029] Ein weiterer Gedanke der Erfindung betrifft ein
Turgriffbefestigungsset fiir die endpositionierte Montage
eines Turgrifftragers an einer Fahrzeugtir. Die Fahr-
zeugtir weist eine Turgriffausnehmung auf. Turgrifftra-
ger und Fahrzeugtir inklusive der Turgriffausnehmung
der Fahrzeugtur sind jedoch nicht Bestandteil des Tur-
grifftragerbefestigungssets. Vielmehr ist wesentlich,
dass des Befestigungsset eine Anzahl von Bauelemen-
ten aufweist, welche an eine vorgegebene Fahrzeugtir
miteiner vorhandenen Turgriffausnehmungund an einen
vorhandenen Turgriffrdger angepasst sind, wahrend
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Fahrzeugtir und Tirgrifftrager keine angepassten Bau-
teile, sondern Standard-Bauteile oder, beispielsweise
durch den Fahrzeughersteller, vorgegebene Bauteile
sind.

[0030] Das Turgrifftragerbefestigungsset weist einen
Befestigungsadapter und einen Adapteraufsatz auf.
[0031] Der Befestigungsadapter ist erfindungsgemaf
derart zumindest an die Fahrzeugtir angepasst ausge-
bildet, dass der Befestigungsadapter an einer Tirinnen-
flache der Fahrzeugtir die Turgriffausnehmung zumin-
dest teilweise umlaufend anordenbar und mit der Trin-
nenflache verbindbar ist. Bevorzugt ist der Befestigungs-
adapter derart ausgebildet, dass er an der Turinnenfla-
che mit dieser verbunden werden kann und nach der
Verbindung die Turgriffausnehmung einmal vollstandig
umlauft und dabei eine geschlossene Linie umfasst. Der
Befestigungsadapter weist wenigstens ein erstes mit ei-
nem Schraubgewinde versehenes Schraubgewindeloch
zur Aufnahme einer ersten Befestigungsschraube und
ein zweites mit einem Schraubgewinde versehenes
Schraubgewindeloch zur Aufnahme einer zweiten Be-
festigungsschraube auf. Die Befestigungsschrauben
dienen dem Zweck, den Turgriffrager an dem Befesti-
gungsadapter anzuschrauben.

[0032] Das Turgrifftragerbefestigungsset weist weiter-
hin einen Adapteraufsatz auf, der derart zumindest an
die Fahrzeugtir, bevorzugt auch an den Turgrifftrager,
angepasst ist, dass der Adapteraufsatz Giber dem Befes-
tigungsadapter angeordnet werden kann. Der Adapter-
aufsatz wird mittels eines Anlagemittels oder mehrerer
Anlagemittel des Adapteraufsatzes gegeniber der Fahr-
zeugtlr endpositioniert. Dies kann beispielsweise erfol-
gen, indem das Anlagemittel oder die Anlagemittel in ein
oder mehrere komplementare Anlageelemente der Fahr-
zeugtlr eingefihrt oder an dieses bzw. diese angelegt
wird bzw. werden, so dass es bzw. sie sich abstiitzt bzw.
abstlitzen oder es bzw. sie geflihrt wird bzw. werden. In
einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung kann das An-
lagemittel eine Stirnkante des Adapteraufsatzes sein, die
an einen auf der Turinnenflache vorhandenen Linienver-
lauf angepasst ist, sodass durch Anlegen des Adapter-
aufsatzes an die Turinnenflache die Positionierung des
Adapteraufsatzes herbeigefiihrt wird.

[0033] Bevorzugt ist in einer Ausfiilhrungsform des
Verfahrens vorgesehen, dass das Anlagemittel des Ad-
apteraufsatzes als Eingreifnut, als Eingreiffeder oder als
Eingreifkante ausgebildetist. Das Anlagemittel ist beson-
ders bevorzugt auf eine komplementare Aufnahmestruk-
tur der Fahrzeugtir angepasst, um durch Positionieren
des Anlagemittels an den Adapteraufsatz die Endpositi-
onierung des Adapteraufsatzes herbeizufiihren.

[0034] Alternativ oder zusatzlich kann das Anlagemit-
tel als Einwdlbung des Adapteraufsatzes vorgesehen
sein, die mit einer komplementaren Vorwoélbung der Tur
in Anlage gebracht werden kann zur Endpositionierung
des Anlagemittels.

[0035] GemalR einer vorteilhaften Weiterbildung ist
vorgesehen, dass der Adapteraufsatz ein erstes Schrau-
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bloch mit einem ersten Durchmesser und ein zweites
Schraubloch mit einem zweiten Durchmesser aufweist,
wobei Positionen und Durchmesser der Schraublécher
derart gewahlt sind, dass das erste Schraubloch korre-
spondierend zu einem ersten Durchgangsloch des Tiir-
grifftragers und das zweite Schraubloch korrespondie-
rend zu einem zweiten Durchgangsloch des Turgrifftra-
gers positioniert ist. Die Schraublécher und die Durch-
gangslocher sind derart dimensioniert und positioniert,
dass eine durch Schraubloch und Durchgangsloch hin-
durchgefiihrte Schraube, die in ein Schraubgewindeloch
des Befestigungsadapters eingefiihrt werden soll, in eine
zu der Turinnenflache parallele Richtung eine Positionie-
rungstoleranz wahrnehmen kann. Der Befestigungs-
schraube wird also ein gewisses Spiel zugestanden. Da
Adapteraufsatz und Turgrifftrager durch aufeinander an-
gepasste Ausformung sowie durch Ausformung gegen-
Uber der Fahrzeugtiir endpositioniert werden, fiihrt die
Bereitstellung der Toleranz insbesondere dazu, dass der
Befestigungsadapter, welcher keiner Endpositionierung
unterliegt, mitder bereitgestellten Toleranz befestigt wer-
den kann.

[0036] Die Endpositionierung des Turgrifftrdgers kann
beispielsweise durch ein Fiihrungselement des Trgriff-
tragers erfolgen, das mit einem komplementaren Fih-
rungsgegenelement des Adapteraufsatzes zusammen-
wirkt.

[0037] Mit dem Turgriffragerbefestigungsset gehen
die erlauterten Vorteile des erfindungsgemafien Verfah-
rens und seiner Weiterbildungen in analoger Weise ein-
her. Insbesondere sind Merkmale des Verfahrens auch
mit Merkmalen des Turgrifftragerbefestigungssets kom-
binierbar sowie Merkmale des Tirgrifftragerbefesti-
gungssets mit Merkmalen des Verfahrens kombinierbar.
[0038] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstands der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung im Zusammenhang mit
den Zeichnungen, in denen beispielhaft ein Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt ist.

[0039] Es zeigen:

Fig. 1: einen an der Fahrzeugtlr mit einem Turgriff-
tragerbefestigungsset in seiner Endposition mon-
tierten Turgrifftrager;

Fig. 2 bis 6: eine sequentielle Darstellung einer bei-
spielhaften Ausgestaltung des erfindungsgemafien
Verfahrens zum Montieren eines Turgrifftragers in
einer Endposition an der Fahrzeugtir;

Fig. 7: eine Detaildarstellung des in seiner Endposi-
tion an der Fahrzeugtiir montierten Turgrifftragers in
einer Riickansicht (Ausschnitt);

Fig. 8: eine Konstellation der Fig. 6 in einer Riickan-
sicht;

Fig. 9: einen an der Fahrzeugtir mit einem Turgriff-
tragerbefestigungsset in seiner Endposition mon-
tierten Turgrifftrager in einer anderen perspektivi-
schen Darstellung;

Fig. 10: eine Schnittdarstellung der in Fig. 9 darge-
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stellten Ebene.

[0040] In Fig. 1ist eine Fahrzeugtir 1 mit an der Fahr-
zeugtulr befestigtem Turgrifftrager 2 dargestellt. Es ist er-
sichtlich, dass zwischen einer Hinterseite der Fahrzeug-
tir 1 und dem Trgrifftrager 2 der Adapteraufsatz 11 zu
der Festlegung der Distanz zwischen Fahrzeugtiir 1 und
Turgrifftrager 2 beitragt. Turgrifftrager 2 und Fahrzeugtr
1 sind mittels drei Befestigungsschrauben miteinander
verbunden, von denen in der dargestellten Perspektive
die zwei Befestigungsschrauben 10, 10’ zu erkennen
sind. Der Turgrifftrager 2 stellt den TurauRBengriff und
dessen Mechanik, beispielsweise Taster, Tasterdrehfe-
der, Bowdenzughebel, Tlrauliengriffdrehfeder etc., be-
reit. Der Turgrifftrager 2 ist derart angeordnet, dass der
TurauRengriff durch eine Tirgriffausnehmung 6 hindurch
von einem Fahrzeugaueren aus zuganglich ist. Aus op-
tischen Griinden ist in dem gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel an dem TirauRengriff eine Lackblende 9 befestigt,
um den Turaulengriff optisch mit der TurauRenflache
der Fahrzeugtir 1 abzuschlieRen.

[0041] Die Sequenz der nachfolgenden Figuren illust-
riert den Verlauf einer beispielhaften Ausfiihrung des er-
findungsgemafRen Verfahrens zur Befestigung des in
Fig. 1 dargestellten Turgrifftragers. In Fig. 2 sind die Aus-
gangsbestandteile dargestellt, mit denen der Turgrifftra-
ger 2 mit dem erfindungsgemafen Verfahren befestigt
werden kann. In der dargestellten riickseitigen Schrag-
ansicht sind ausgehend von der Fahrzeugtlr 1 bis hin
zu den Schrauben 10, 10’, 10" die Bestandteile in der
auch im endmontierten Zustand vorliegenden Reihenfol-
ge in einer Explosionsdarstellung abgebildet. Hinter der
Fahrzeugtur 1 mit ihrer Turgriffausnehmung 6 ist ein Be-
festigungsadapter 5 dargestellt, welcher in der gezeigten
Ausgestaltung drei Schraubgewindelécher aufweist.
Von den drei vorhandenen Schraubgewindeléchern sind
in der gewahlten Perspektive ein erstes Schraubgewin-
deloch 7 und ein zweites Schraubgewindeloch 8 zu er-
kennen, wohingegen das dritte vorhandene Schraubge-
windeloch von dem Adapteraufsatz 11 verdeckt ist. Der
Befestigungsadapter 5 dient insbesondere der Bereit-
stellung der Schraubgewindel6cher, die zur Aufnahme
der Befestigungsschrauben 10, 10’, 10" vorgesehen
sind, um mitden Befestigungsschrauben 10, 10’, 10" den
Turgrifftrager 2, insbesondere kraftschllissig, mit dem
Befestigungsadapter 5 und dadurch mit der Fahrzeugtur
1 zu verbinden. Hinter dem Befestigungsadapter 5istder
Adapteraufsatz 11 dargestellt, dessen seitliche Mantel-
flache bereits in Fig. 1 abschnittsweise zu erkennen ist.
Der Adapteraufsatz 11 weist drei, bevorzugt gewinde-
freie, Schraubldcher zur Durchfiihrung der Befestigungs-
schrauben auf. In der gewahlten Darstellungsperspekti-
ve sind zwei der drei Schraublocher, namlich das erste
Schraubloch 20 und das zweite Schraubloch 20’, zu er-
kennen. Die Schraubldcher sind zu den Schraubgewin-
deléchern derart relativ positioniert angeordnet, dass ei-
ne Ubereinander-Anordnung von Adapteraufsatz 11 und
Befestigungsadapter 5 einen Zugang der Schraubgewin-
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delécher durch die Schraublécher hindurch erlaubt. Hin-
ter dem Adapteraufsatz 11 ist der Turgrifftrager 2 ange-
ordnet, welcher die TirauBengriffmechanik bereitstellt.
Zum Tragen der Turauf3engriffmechanik weist der Tr-
grifftrager 2 eine Haltevorrichtung auf, die einstlickig mit
einer Platte des Turgrifftragers 2 verbunden ist. Die Aus-
gestaltung eines Turgrifftragers 2 und insbesondere die
Anordnung der TurauBengriffmechanik an dem Turgriff-
trager 2 ist dem Fachmann bekannt. Fiir die Befestigung
des Turgrifftragers 2 an der Fahrzeugtur 1 weist der Tur-
grifftrager Durchgangslécher 21, 21°, 21" auf, die zur An-
lage Uber den Schraubléchern 20, 20°, 20" und den
Schraubgewindeléchern 7, 8 entsprechend positioniert
sind, um die Aufnahme und Durchfiihrung der Befesti-
gungsschrauben 10, 10" zu erlauben.

[0042] Fig. 3 ist die bereits in Fig. 2 dargestellte Kon-
stellation in einer Seitenansicht zu entnehmen. Zusatz-
lich zu den bereits in Fig. 2 dargestellten Elementen ist
die Lackblende 9 dargestellt, welche in dem dargestellten
Ausflihrungsbeispiel erst nach dem Montieren des Tir-
grifftragers in seiner Endposition an dem TurauRengriff
befestigt wird, was in dem gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel durch Anklipsen des Tirgrifftragers an den Tirau-
Rengriff 23 erfolgt. Neben dem TirauRengriff 23 ist noch
der Taster 22 zu entnehmen. Weiterhin ist eine spezifi-
sche Ausbildung der Kante 15 zu entnehmen, die in dem
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel komplementar zu der
Formgebung der Turinnenflache ausgebildet ist. Durch
die zur Turinnenflache komplementare Kantenfihrung
ist die Kante 15 an die Turinnenflache 4 anlegbar und
tragt dadurch als Anlagemittel 15 zu dem endpositionier-
ten Anlegen des Adapteraufsatzes 11 an der Turinnen-
flache 4 bei.

[0043] Zur Durchfiihrung der beispielhaften Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafen Verfahrens wird in
einem ersten Schritt der Befestigungsadapter 5, wie in
Fig. 4 dargestellt, mit der Tirinnenflache 4 verbunden.
Die Verbindung erfolgt in dem dargestellten Beispiel mit-
tels Schweillen. Aber auch alternatives Verbinden, bei-
spielsweises mittels Kleben oder auch mittels einer Kom-
bination aus SchweifRen und Kleben ist moglich. Wie der
Darstellung der Fig. 4 zu entnehmen, umlauft der Befes-
tigungsadapter 5 die Turgriffausnehmung 6 vollstandig,
er umfasst also eine geschlossene Linie, deren Projek-
tion auf die Turinnenflache die Turgriffausnehmung 6
vollstandig umlauft. Dies bewirkt nicht zuletzt, dass der
Befestigungsadapter 5 bei senkrechter Aufsicht auf die
Turgriffausnehmung 6 fir den Betrachter nicht sichtbar
ist. Der Befestigungsadapter 5 ist nicht entlang seines
gesamten Umlaufs mit der Turinnenflache verbunden.
Vielmehr sind Abschnitte des Befestigungsadapters 5
vorhanden, welche mit der Fahrzeugtir verbunden sind,
wahrend andere Abschnitte des Befestigungsadapters 5
vorhanden sind, welche von der Tlrinnenflache 4 beab-
standet und nicht unmittelbar mit der Tur verbunden sind.
Der Befestigungsadapter 5 stellt eine Anzahl von
Schraubgewindelochern, in dem gezeigten Ausfih-
rungsbeispiel die bevorzugte Anzahl von drei Schraub-
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gewindeléchern bereit, von denen in der gezeigten Per-
spektive das erste Schraubgewindeloch 7 und das zweite
Schraubgewindeloch 8 durch ihre duReren Mantelfla-
chen 7’ und 8 angedeutet sind.

[0044] Wie Fig. 5 zu entnehmen, wird der Adapterauf-
satz 11 Uber den Befestigungsadapter 5 angeordnet.
Nach der Ubereinander-Anordnung umbhiillt der Adapter-
aufsatz 11 den Befestigungsadapter 5 vollstéandig, was
jedoch nicht unbedingt bei allen Ausfiihrungsformen der
Erfindung der Fall sein muss. Der Adapteraufsatz stellt
eine Anlageflache 19 bereit, die in der gezeigten Ausge-
staltung weiter von der TiraufRenfliche 3 beabstandet
ist als der Befestigungsadapter 5. Die in Fig. 4 darge-
stellte Vorwdlbung 16’ ist durch eine komplementére Ein-
wolbung 16 des Adapteraufsatzes 11 eingefasst; die
komplementare Einwdlbung 16 des Adapteraufsatzes
liegt in der gezeigten Ausgestaltung dadurch in Anlage
mit dem als Einwdlbung 16 ausgebildeten Anlagemittel.
Durch die Zusammenwirkung aus Anlagemittel 16 und
Vorwdlbung 16’ wird die Endpositionierung des Adapter-
aufsatzes unterstitzt.

[0045] Anschlieend an die in Fig. 5 dargestellte Kon-
stellation wird, wie in Fig. 6 dargestellt, der Turgrifftrager
2 auf dem Adapteraufsatz 11 angeordnet, indem die Tir-
grifftragerflache 18 auf der Anlageflache 19 des Adap-
teraufsatzes 11 anliegend positioniert wird. Bevorzugt ist
die Anlageflache 19, wie in dem gezeigten Ausfiihrungs-
beispiel, derart ausgebildet, dass eine Projektion der An-
lageflache auf die Turinnenflache 4 die Tirgriffausneh-
mung 6 einmal vollstandig umlauft, wobei der Begriff der
Anlageflache und der Begriff der Tirgrifftragerflache 18
derart zu verstehen sind, dass Turgrifftrager 18 und An-
lageflaiche 19 komplementdr zueinander ausgeformt
sind. Die Anlage der Turgrifftragerflache 18 an die Anla-
geflache 19 fiihrt dadurch zumindest eine Tiefenpositio-
nierung der Turgrifftragerflaiche 18 herbei. Im einfachs-
ten Fall, wie auch in dem dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel, liegen Anlageflache 19 und Turgrifftragerflache 18
jeweils in einer Ebene, weisen also ebene Bestandteile
auf, die in Anlage miteinander gebracht werden kdnnen.
Dadurch, dass der Adapteraufsatz 11 in seiner Endpo-
sition positioniertist, bewirkt die Anlageflache 19 des Tir-
grifftragers 2 in eine senkrecht zur Turgrifftragerflache
18 liegenden Richtung die Positionierung des Trgrifftra-
gers 2 bei kraftschlissiger Anlage des Turgrifftragers 2
in Richtung der Turinnenflache 2.

[0046] Zur Endpositionierung des Turgrifftragers 2 ist
ausgehend von dieser Konstellation nur noch eine Fein-
positionierung in der Turgrifftragerebene selbst erforder-
lich; die Endpositionierung des Turgrifftragers erfolgt da-
bei bevorzugt mittels entsprechender Flihrungselemen-
te des Turgrifftragers 2, die mit korrespondierenden Fiih-
rungsaufnahmestrukturen des Adapteraufsatzes 11 zu-
sammenwirken. Auch entsprechende Fiihrungselemen-
te des Adapteraufsatzes 11 kdnnen vorgesehen sein, die
mit entsprechenden Fihrungsaufnahmestrukturen des
Turgrifftragers 2 zusammenwirken. Die genaue Vorge-
hensweise der Endpositionierung des Turgrifftragers
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selbst ist dabei kein Bestandteil der Erfindung, wesent-
lich ist die Bereitstellung eines endpositionierten Adap-
teraufsatzes 11 sowie die Bereitstellung des Befesti-
gungsadapters 5.

[0047] Zur vorteilhaften Durchfiihrung des erfindungs-
gemalen Verfahrens werden die Schraubgewindel6-
cher sowie die Durchgangslécher mit den nachfolgend
erlauterten Toleranzen bereitgestellt.

[0048] Die nun vorliegende Konstellation ist anhand
der beispielhaften Ubereinander-Anordnung des
Schraubgewindelochs 7, des Schraublochs 20 sowie des
Durchgangslochs 21 zu entnehmen, die der Ausschnitts-
darstellung der Fig. 7 in einer perspektivischen riicksei-
tigen Ansicht zu entnehmen ist. Insbesondere ist ersicht-
lich, dass der erste Durchmesser y des ersten Schrau-
blochs 20 sowie der Durchmesser x des Durchgangs-
lochs 21 jeweils groRer sind als der Durchmesser z des
ersten Schraubgewindelochs 7. Dadurch stellen das ers-
te Schraubloch 20 eine Toleranzerstreckung und das
erste Durchgangsloch 21 eine Toleranz auf, die insge-
samt zu einer Positionierungstoleranz des ersten
Schraubgewindelochs 7 fiihren. Die GréRenbemessung
der anderen Schraublécher und Durchgangslécher in
Relation zu den entsprechenden Schraubgewindel6-
chern ist analog ausgefiihrt. Die im Ergebnis sich erge-
benden Positionierungstoleranzen fir die Positionierung
der Schraubgewindeldcher fiihren zu einer entsprechen-
den Positionierungstoleranz des Befestigungsadapters
5. Dadurch, dass die zum Endzeitpunkt vorliegende Po-
sition des Adapteraufsatzes 11 und die Position des Tiir-
grifftragers 2 durch die Form der Turinnenflache definiert
werden, dienen die Tlr sowie der Adapteraufsatz 11 und
der Turgrifftrager 2 als Referenz, so dass die bereitge-
stellte Positionierungstoleranz der Positionierung des
Befestigungsadapters 5 zugutekommt. Mitanderen Wor-
ten kann der Befestigungsadapter 5 bei Verbindung mit
der Tirinnenflache mit einer, ggf. entsprechend groRzi-
gigen, Toleranz an der Turinnenflache 4 angeordnet wer-
den. Dadurch wird eine zeiteffiziente und fehlerunanfal-
lige Befestigung des Befestigungsadapters 5 ermoglicht,
ohne dass EinbulRen an der Positionierungsgenauigkeit
des Turgrifftragers 2 in Kauf zu nehmen sind.

[0049] Diein Fig. 6 vorliegende Konstellation istin Fig.
8 nochmal in einer Ruickansicht gezeigt, wobei in der
Riickansicht auch noch die Feder 14 und der Bowden-
zughebel 15 der Fahrzeugtiirmechanik dargestellt sind.
[0050] Die Konstellation nach kraftschlissiger Befes-
tigung des Tiurgrifftragers 2 mittels der Schrauben 10,
10’ und 10" ist in Fig. 9 in einer riickseitigen Schragdar-
stellung abgebildet. Ein Schnitt in der Schnittebene der
Fig. 9 ist in Fig. 10 dargestellt. Fig. 10 ist insbesondere
zu entnehmen, dass die Anlageflache 19 des Adapter-
aufsatzes 11 der Turgrifftragerflache 18 als eine den Ab-
stand des Turgrifftrdgers 2 von der Tirinnenflache 4 de-
finierende Positionierungshilfe dient. Weiterhin ist Fig.
10 zu entnehmen, wie die Vorwdlbung 16’ der Fahrzeug-
tir 1in das Fahrzeuginnere hinein als Anlageflache dient,
mit der in Anlage die Einwdlbung 16 positioniert wird und
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dadurch die Endpositionierung des Adapteraufsatzes 11
herbeigefiihrt wird. Weiterhin ist zu entnehmen, wie die
Befestigungsschraube 10’ auf beiden Seiten des Schrau-
benschafts Spielraum zur Verfligung hat; dies sind die
aufgrund der Dimensionierung von Schraubloch 20’ und
Durchgangsloch 21’ bereitgestellte Toleranzerstreckung
und Toleranz, aus denen sich insgesamt eine Positionie-
rungstoleranz des Befestigungsadapters 5 bei dem Be-
festigen des Befestigungsadapters an der Tirinnenfla-
che ergibt.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Montieren eines Turgrifftradgers (2) in
einer Endposition an einer Fahrzeugtir (1), wobei
das Verfahren die Schritte aufweist:

A. Bereitstellen einer Fahrzeugtir (1) mit einer
TuraufRenflache (3) und einer Turinnenflache
4),

B. Verbinden eines Befestigungsadapters (5)
mitder TUrinnenflache (4), wobei der mitder Tu-
rinnenflache (4) verbundene Befestigungsad-
apter (5) eine Turgriffausnehmung (6) der Fahr-
zeugtir (1) zumindest entlang eines Abschnitts
umlauft, und wobei der Befestigungsadapter (5)
wenigstens ein erstes Schraubgewindeloch (7)
und ein zweites Schraubgewindeloch (8) auf-
weist,

C. Anordnen eines Adapteraufsatzes (11) auf
dem Befestigungsadapter (5), wobei ein Anla-
gemittel (15, 16) oder mehrere Anlagemittel (15,
16) des Adapteraufsatzes (11) mit der Fahr-
zeugtir (1) innenseitig in Anlage positioniert
werden zur Endpositionierung des Adapterauf-
satzes (11),

D. Anordnen des Tirgrifftragers (2) auf dem Ad-
apteraufsatz (11) aufliegend und Befestigen des
Turgrifftragers (2) mittels Befestigungsschrau-
ben (10, 10°, 10"), die zumindest an dem ersten
Schraubgewindeloch (7) und dem zweiten
Schraubgewindeloch (8) angeschraubt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Befestigungsadapter (5) mittels
Kleben und/oder mittels Schweillen mit der Tirin-
nenflache (4) verbunden wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapteraufsatz (11) eine Eingreifnut aufweist,
die in eine Eingreiffeder der Turinnenflache (4) ein-
greift, und/oder dass
der Adapteraufsatz (11) eine Eingreifkante (16) auf-
weist, die an einer Grenzkante der Turgriffausneh-
mung (6) anliegend positioniert wird zur Endpositio-
nierung des Adapteraufsatzes (11) .
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4.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei Anordnen
des Turgrifftragers (2) auf dem Adapteraufsatz (11)
eine Turgrifftragerflache (18) auf einer Anlageflache
(19) des Adapteraufsatzes (11) anliegend positio-
niert wird, wobei infolge einer an die Fahrzeugtiir (1)
und an den Turgrifftrager (2) angepassten Tiefenpo-
sitionierung der Anlageflache (19) die Endpositionie-
rung des Turgrifftragers (2) in einer Tiefenrichtung
herbeigefihrt wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei Anordnen
des Turgrifftragers (2) auf dem Adapteraufsatz (11)
die Endpositionierung des Turgrifftragers (3) in sei-
ner Projektionsflache auf die Turgriffausnehmung
(6) herbeigefiihrt wird, wobei der Adapteraufsatz
(11) ein erstes Schraubloch (20) mit einem ersten
Durchmesser (y) und ein zweites Schraubloch (20’)
mit einem zweiten Durchmesser aufweist, wobei der
erste Durchmesser (y) und der zweite Durchmesser
jeweils eine Toleranzerstreckung bereitstellen zur
Endpositionierung des Turgrifftragers (2) relativ zu
den Positionen der Schraubgewindeldcher (7, 8).

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Turgrifftrager (2) ein zu dem ers-
ten Schraubloch (20) korrespondierend positionier-
tes erstes Durchgangsloch (21) und ein zu dem zwei-
ten Schraubloch (20’) korrespondierend positionier-
tes zweites Durchgangsloch (21’) aufweist, wobei
ein erster Durchmesser des ersten Durchgangs-
lochs und ein zweiter Durchmesser des zweiten
Durchgangslochs jeweils eine Toleranz aufweisen
zur Endpositionierung des Turgriffttragers (2) relativ
zu den Positionen der Schraubgewindelécher.

Turgrifftragerbefestigungsset fur die endpositionier-
te Montage eines Tirgrifftragers (2) an einer Fahr-
zeugtlr (1), die eine Turgriffausnehmung (6) auf-
weist, wobei das Turgrifftragerbefestigungsset auf-
weist:

- einen Befestigungsadapter (5), der derart zu-
mindest an die Fahrzeugtiir angepasst ausge-
bildet ist, dass der Befestigungsadapter (5) an
einer Turinnenflache (4) die Turgriffausneh-
mung (6) zumindest teilweise umlaufend anor-
denbar und mit der Tirinnenflache (4) verbind-
bar ist, wobei der Befestigungsadapter (5) we-
nigstens ein erstes Schraubgewindeloch (7) zur
Aufnahme einer ersten Befestigungsschraube
(10) und ein zweites Schraubgewindeloch (8)
zur Aufnahme einer zweiten Befestigungs-
schraube (10’) aufweist zu deren Bereitstellung
furdie Befestigung des Turgrifftragers (2) mittels
der ersten Befestigungsschraube (10°) und der
zweiten Befestigungsschraube (10") an dem
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Befestigungsadapter (5),

- einen Adapteraufsatz (11), der derart zumin-
dest an die Fahrzeugtir (1) angepasst ausge-
bildetist, dass der Adapteraufsatz (11) iberdem
Befestigungsadapter (5) anordenbar ist, wobei
ein Anlagemittel (15, 16) oder mehrere Anlage-
mittel (15, 16) des Adapteraufsatzes (11) mitder
Fahrzeugtiir (1) in Anlage positionierbar sind zur
Endpositionierung des Adapteraufsatzes (11).

Turgrifftragerbefestigungsset nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anlagemittel (15,
16) des Adapteraufsatzes als Eingreifnut, als Ein-
greiffeder oder als Eingreifkante ausgebildet ist, wo-
bei das Anlagemittel auf eine komplementare Auf-
nahmestruktur der Fahrzeugtir (1) angepasstist zur
Endpositionierung des Adapteraufsatzes (11) mit-
tels Anlegen des Anlagemittels an die Aufnah-
mestruktur und/oder

dass das Anlagemittel (15, 16) des Adapteraufsat-
zes als Einwoélbung ausgebildet ist, wobei das Anla-
gemittel auf eine komplementare Vorwdlbung der
Fahrzeugtur (1) angepasstist zur Endpositionierung
des Adapteraufsatzes (11) mittels Anlegen des An-
lagemittels an die Aufnahmestruktur.

Turgrifftragerbefestigungsset nach Anspruch 7 oder
nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapteraufsatz (11) ein erstes Schraubloch (20)
mit einem ersten Durchmesser (y) und ein zweites
Schraubloch (20’) mit einem zweiten Durchmesser
aufweist, wobei die Positionen und die Durchmesser
der Schraublécher (20, 20, 20") derart gewahlt sind,
dass das erste Schraubloch (20) korrespondierend
zu einem ersten Durchgangsloch (21) des Turgriff-
tragers (2) und das zweite Schraubloch (20’) korre-
spondierend zu einem zweiten Durchgangsloch
(21’) des Turgrifftragers (2) positioniert sind und die
Schraublécher (20, 20’, 20") jeweils eine Toleran-
zerstreckung aufweisen zur Bereitstellung einer Po-
sitionierungstoleranz in einer zu einer Tirebene pa-
rallelen Ebene fir die Endpositionierung des Tir-
grifftragers.

Claims

A method for mounting a door handle support (2) in
a final position on a vehicle door (1), wherein the
method comprises the following steps:

A. providing a vehicle door (1) having an outer
surface of the door (3) and an inner surface of
the door (4),

B. connecting afastening adapter (5) tothe inner
surface of the door (4), wherein the fastening
adapter (5) when itis connected to the inner sur-
face of the door (4) surrounds, at least along a
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portion, a door handle cutout (6) of the vehicle
door (1) and wherein the fastening adapter (5)
has at least one first threaded hole (7) and a
second threaded hole (8),

C. positioning an adapter cap (11) on the fas-
tening adapter (5), wherein an abutment means
(15, 16) or a plurality of abutment means (15,
16) of the adapter cap (11) are positioned on the
inner side in abutment with the vehicle door (1),
for achieving the final positioning of the adapter
cap (11),

D. positioning the door handle support (2) on the
adapter cap (11) in an abutting position and fas-
tening the door handle support (2) by means of
fastening screws (10, 10’, 10”), which are
screwed at least into the first threaded hole (7)
and into the second threaded hole (8).

The method of claim 1, characterized in that the
fastening adapter (5) is connected to the inner sur-
face of the door (4) by means of gluing and/or weld-

ing.

The method of any of the preceding claims,
characterized in that

the adapter cap (11) has an engagement slot, which
engages in an engagement spring of the inner sur-
face of the door (4), and/or

the adapter cap has an engagement edge (16),
which is positioned in abutment against a boundary
edge of the door handle cutout, for final positioning
of the adapter cap (11).

The method of any of the preceding claims,
characterized in that when positioning the door
handle support (2) on the adapter cap (11), a door
handle support surface (18) is positioned in abut-
mentagainstan abutment surface (19) ofthe adapter
cap (11), wherein, due to the depth of positioning of
the abutment surface (19) being adapted to the ve-
hicle door (1) and the door handle support (2), the
final positioning of the door handle support (2) is
achieved in a depth direction.

The method of any of the preceding claims,
characterized in that when positioning the door
handle support (2) on the adapter cap (11), the final
positioning of the door handle support (2) is achieved
in its projection surface on the door handle cutout
(6), wherein the adapter cap (11) comprises a first
screw hole (20) having a first diameter (y) and a sec-
ond screw hole (20’) having a second diameter,
wherein the first diameter (y) and the second diam-
eter respectively provide a tolerance extent for the
final positioning of the door handle support (2) with
respect to the positions of the threaded holes.

The method of claim 5, characterized in that the
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door handle support (2) comprises a first through
hole (21)in a position corresponding to the first screw
hole (20) and a second through hole (21’) in a posi-
tion corresponding to the second screw hole (20’),
wherein a first diameter of the first through hole and
a second diameter of the second through hole have
a respective tolerance for the final positioning of the
door handle support (2) with respect to the positions
of the threaded holes.

A door handle support fastening set for mounting a
door handle support(2) in afinal position on a vehicle
door (1), which has a door handle cutout (6), wherein
the door handle support fastening set is provided
with:

- afastening adapter (5), which is adapted to the
vehicle door at least in a way that the fastening
adapter (5) may be positioned on an inner sur-
face of the door (4), such that it at least partially
surrounds the door handle cutout (6) and may
be connected to the inner surface of the door
(4), wherein the fastening adapter (5) has at
least a first threaded hole (7) for receiving a first
fastening screw (10) and a second threaded
hole (8) for receiving a second fastening screw
(10’), for adapting the same for fastening the
door handle support (2) by means of the first
fastening screw (10’) and the second fastening
screw (10”) on the fastening adapter (5),

- an adapter cap (11), which is adapted to the
vehicle door (1) atleastin a way that the adapter
cap (11) may be positioned over the fastening
adapter (5), wherein an abutment means (15,
16) or a plurality of abutment means (15, 16) of
the adapter cap (11) may be positioned in abut-
ment against the vehicle door (1), in order to
achieve the final positioning of the adapter cap

(11).

The door handle support fastening set of claim 7,
characterized in that the abutment means (15, 16)
of the adapter cap is an engagement slot, an en-
gagement spring or an engagement edge, wherein
the abutment means is adapted to a complementary
receiving structure of the vehicle door (1), for the
final positioning of the adapter cap (11) by applying
the abutment means on the receiving structure
and/or

that the abutment means (15, 16) of the adapter cap
is formed by a concavity, wherein the abutment
means is adapted to a complementary convexity of
the vehicle door (1), for the final positioning of the
adapter cap (11) by applying the abutment means
on the receiving structure.

The door handle support fastening set of claim 7 or
8, characterized in that the adapter cap (11) has a
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10

first screw hole (20) having a first diameter (y) and
second screw hole (20°) having a second diameter,
wherein the positions and the diameters of the screw
holes (20, 20, 20”) are selected in a way

that the first screw hole (20) is in a position corre-
sponding to a first through hole (21) of the door han-
dle support (2) and the second screw hole (20’) is in
a position corresponding to a second through hole
(21’) of the door handle support (2) and the screw
holes (20, 20’, 20”) respectively have a tolerance
extent for providing a position tolerance in a plane
which is parallel to a door plane, for the final posi-
tioning of the door handle support.

Revendications

Procédé, destiné a monter un support de poignée
de portiere (2) dans une position finale sur une por-
tiere de véhicule (1), le procédé comportant les éta-
pes consistant a

A. mettre a disposition une portiére de véhicule
(1) présentant une surface extérieure de portié-
re (3) et une surface intérieure de portiere (4),
B. assembler un adaptateur de fixation (5) avec
la surface intérieure de portiere (4), 'adaptateur
de fixation (5) assemblé avec la surface inté-
rieure de portiére (4) entourant un évidement de
poignée de portiére (6) de la portiere de véhicule
(1) au moins le long d’'un segment, et I'adapta-
teur de fixation (5) comportant au moins un pre-
mier trou taraudé (7) et un deuxiéme trou tarau-
de (8),

C. placer un embout adaptateur (11) sur 'adap-
tateur de fixation (5), un moyen d’appui (15, 16)
ou plusieurs moyens d’appui (15, 16) de I'em-
bout adaptateur (11) étant positionné(s) en ap-
pui sur la face interne avec la portiere de véhi-
cule (1), pour le positionnementfinal de 'embout
adaptateur (11),

D. placer le support de poignée de portiére (2)
de maniére a ce qu’il repose sur I'embout adap-
tateur (11) et fixer le support de poignée de por-
tiere (2) au moyen de vis de fixation (10, 10,
10"), que I'on visse au moins sur le premier trou
taraudé (7) et sur le deuxiéme trou taraudé (8) .

2. Procédé selonlarevendication 1, caractérisé en ce

qu’on assemble I'adaptateur de fixation (5) par col-
lage et/ou par soudage avec la surface intérieure de
portiere (4) .

Procédé selon I'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que

I'embout adaptateur (11) comporte une rainure d’en-
gagement qui s’engage dans un ressort d’engage-
ment de la surface intérieure de portiere (4), et/ou
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en ce que 'embout adaptateur (11) comporte une
aréte d’engagement (16), que I'on positionne de sor-
te a étre adjacente a une aréte de délimitation de
I'évidement de poignée de portiére (6), pour le posi-
tionnement final de 'embout adaptateur (11).

Procédé selon I'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que lors du place-
ment du support de poignée de portiére (2) sur I'em-
bout adaptateur (11), on positionne une surface de
support de la poignée de portiere (18), de sorte qu’el-
le soit adjacente a une surface d’appui (19) de I'em-
bout adaptateur (11), du fait d’'un positionnement en
profondeur de la surface d’appui (19) adaptée a la
portiere de véhicule (1) et au support de poignée de
portiere (2), le positionnement final du support de
poignée de portiére (2) dans un sens de la profon-
deur étant provoqué.

Procédé selon I'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce lors du placement du
support de poignée de portiere (2) sur 'embout
adaptateur (11), le positionnement final du support
de poignée de portiére (3) dans sa surface de pro-
jection sur'évidement de poignée de portiere (6) est
provoqué, 'embout adaptateur (11) comportant un
premier trou de vis (20) présentant un premier dia-
métre (y) et un deuxiéme trou de vis (20’) présentant
un deuxieme diametre, le premier diametre (y) et le
deuxiéme diamétre mettant a disposition respecti-
vement une extension de tolérance pour le position-
nement final du support de poignée de portiére (2)
par rapport aux positions des trous taraudés (7, 8).

Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce
que le support de poignée de portiere (2) comporte
un premier trou de passage (21) positionné en cor-
respondance avec le premier trou de vis (20) et un
deuxiéme trou de passage (21’) positionné en cor-
respondance avec le deuxiéme trou de vis (20’), un
premier diamétre du premier trou de passage et un
deuxiéme diametre du deuxiéme trou de passage
présentant chacun une tolérance pour le positionne-
ment final du support de poignée de portiere (2) par
rapport aux positions des trous taraudés.

Kit de fixation d’'un support de poignée de portiere,
destiné au montage en position finale d’'un support
de poignée de portiére (2) sur une portiére de véhi-
cule (1) qui comporte un évidement de poignée de
portiere (6), le kit de fixation d’'un support de poignée
de portiere comportant

- un adaptateur de fixation (5), qui est congu en
étant adapté a au moins la portiere de véhicule
de telle sorte que I'adaptateur de fixation (5) soit
susceptible d’étre placé sur une surface inté-
rieure de portiére (4) en entourant au moins par-
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1"

tiellementl’évidement de poignée de portiére (6)
et qui est susceptible d’étre assemblé avec la
surface intérieure de portiére (4), I'adaptateur
de fixation (5) comportant au moins un premier
trou taraudé (7) destiné a recevoir une premiere
vis de fixation (10) et un deuxieme trou taraudé
(8) destiné a recevoir une deuxieme vis de fixa-
tion (10’), pour leur mise a disposition pour la
fixation du support de poignée de portiere (2) au
moyen de la premiére vis de fixation (10’) et de
la deuxieme vis de fixation (10") sur 'adaptateur
de fixation (5),

- un embout adaptateur (11), qui est congu en
étant adapté au moins a la portiere de véhicule
(1), de telle sorte que 'embout adaptateur (11)
soit susceptible d’étre placé au-dessus de
I'adaptateur de fixation (5), un moyen d’appui
(15, 16) ou plusieurs moyens d’appui (15, 16)
de 'embout adaptateur (11) étant susceptible(s)
d’étre positionné(s) en appui sur la portiére de
véhicule (1) pour le positionnement final de I'em-
bout adaptateur (11).

Kit de fixation d’'un support de poignée de portiere
selon la revendication 7, caractérisé en ce que le
moyen d’appui (15, 16) de 'embout adaptateur est
congu sous la forme d’une rainure d’engagement,
d’'un ressort d’engagement ou d’'une aréte d’enga-
gement, le moyen d’appui étant adapté a une struc-
ture de réception complémentaire de la portiere de
véhicule (1), pour le positionnementfinal de 'embout
adaptateur (11) par application du moyen d’appui
sur la structure de réception et/ou

en ce que le moyen d’appui (15, 16) de I'embout
adaptateur est congu sous la forme d’une concavité,
le moyen d’appui étant adapté a une convexité com-
plémentaire de la portiére de véhicule (1), pour le
positionnement final de 'embout adaptateur (11) par
application du moyen d’appui sur la structure de ré-
ception.

Kit de fixation d’'un support de poignée de portiere
selon la revendication 7 ou selon la revendication 8,
caractérisé en ce que I'embout adaptateur (11)
comporte un premier trou de vis (20) présentant un
premier diametre (y) et un deuxiéme trou de vis (20°)
présentant un deuxiéme diamétre, les positions et
les diameétres des trous de vis (20, 20°, 20”) étant
sélectionnés de telle sorte

que le premier trou de vis (20) soit positionné en
correspondance avec un premier trou de passage
(21) du support de poignée de portiere (2) et que le
deuxieme trou de vis (20’) soit positionné en corres-
pondance avec un deuxiéme trou de passage (21°)
du support de poignée de portiére (2) et que les trous
de vis (20, 20’, 20”) présentent respectivement une
extension de tolérance pour la mise a disposition
d’une tolérance de positionnement dans un plan pa-
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rallele a un plan de portiére, pour le positionnement
final du support de poignée de portiere.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22



EP 3 467 240 B1

10
3 2
9 I
/ i 11
)

[

_—

_

6

10’

Fig. 1

13



7
/ 5 20 21
/

EP 3 467 240 B1

1
|
[/ |

[[ =

\

Fig. 3

20'

23

23

15 19

14

10'
11
21

10

10"

10’



EP 3 467 240 B1

Fig. 4

15



EP 3 467 240 B1

y

Fig. 8

16



EP 3 467 240 B1

10"

10

10'

11

Fig. 9

Fig. 10

17



EP 3 467 240 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» FR 3034802 A1 [0003] * US 5904002 A [0004]
» DE 10303597 A1 [0004]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

